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Die Jagd auf Melanargia pherusa Bsd.
Von H. S tau der, Castelrotto.

(Schluß).
Die Jagd auf M. pherusa ist alles andere, was man im ge-

wöhnlichen Leben als „angenehm" bezeichnet. Das Fluggebiet
bilden vegetationsärmste, baumlose Steilhänge, auf denen jeder
Fehltritt von übelsten Folgen begleitet sein kann; dazu sengende
Hitze mit oder ohne Zugabe des Windes. Zudem ist pherusa die
scheueste Tagfalterart, die mir in meiner 27-jährigen Sammel-
tätigkeit fast im ganzen Mediterrangebiet vors Netz gekommen
ist. Sie setzt sich mit Vorliebe auf den steinigen Boden, ist keine
ausgesprochene Blütenbesucherin und läßt sich auch schwer be-
schleichen; erst viel zu spät wurde ich gegen Ende der Flugsaison
gewahr, daß das weiße Fangnetz der Hauptgrund meines Miß-
erfolges war; einmal mußte ich das weiße Netz — weil reparatur-
bedürftig — durch das grüne ersetzen; von da ab konnte ich
pherusa viel leichter beschleichen, was mir aber wenig mehr nützte,
da die Saison schon fast zu Ende ging. Daß ich bei so vielen Übel-
ständen, die einer ergiebigen Ausbeute im Wege standen, auf eine
rationelle Sammelmethode dachte, wird mir wohl niemand ver-
übeln. Vor allem mußte ermittelt werden, wie und wo die Näch-
tigung geschieht. Und das war etwa nicht allzuleicht! Die Art
ist so unstät, daß man sie im Fluge schwer verfolgen kann; wie
sie plötzlich aus dem oft 3/4 m hohen Esparto auftaucht, so schnell
verschwindet sie auch wieder, ohne daß man sie richtig gewahr
wird, besonders bei Wind; die Tiere müssen das Vermögen be-
sitzen, sich beliebig wo fallen lassen zu können. Daß sie sich
vorzugsweise iris hohe Espartogras einsetzen, stand für mich
außer Zweifel, obwohl ich niemals Augenzeuge dieses Vorganges
werden konnte. Ein Zufall — wie so oft — sollte mich belehren,
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daß ich recht damit hatte. Als ich eines Morgens auf Zygaenen-
Jagd ausging und die Gräser nach Z. ochsenheimeri und erythrus
absuchte, bemerkte ich im Herzen eines Lygeumbusches, kaum
15 cm vom Erdboden entfernt, ein pherusa-<$, welches von den
ersten Sonnenstrahlen wachgeküßt, noch steif vom Nachttau,
schläfrig in die Welt guckte; ich konnte es gemütlich mit den
Fingern abnehmen. An diesem Morgen — es mochte zwischen
V26 und l/27 gewesen sein — fing ich noch weitere 25 $ und
einige (5 auf diese Art und in der Folge zog ich natürlich diese
bequeme Fangmethode der aufregenden und halsbrecherischen Tag-
jagd mit ausgezeichnetem Erfolge vor. Dagegen suchte ich abends
vor Sonnenuntergang alle Espartobüsche stets vergebens nach
pherusa ab: ich glaube, daß sie sich sehr tief ins Gras einsetzt,
um vor den Stürmen und dem Froste der Nächte ausgiebigen
Schutz zu finden. Diese Vorsicht des Individuums scheint mir
wohl sehr am Platze: Am 6. Mai flog pherusa ganz frisch und
in großer Anzahl auf dem Castellaccio zwischen 500—700 m und
fingen wir zu dritt an diesem schönen, wenn auch stark
windigen Tage etwa 200 gute Exemplare. In der Nacht vom 7.
auf den 8. Mai wütetete heftiger und eisig kalter Nordwind, am
Morgen des 8. Mai 4 Uhr zeigte das Thermometer nur noch 4° C
Wärme! Um 9 Uhr vormittags begannen wir hier wieder die
Jagd. Vergebens warteten wir bis 1 Uhr Nachmittag trotz des
klaren Himmels auf das Erscheinen von pherusa. Es mußten
demnach alle Individuen dieser Fangstelle in der einen Frost-
nacht elend zugrunde gegangen sein! Ob dies Phänomen nur
der Ausfluß des seit Menschengedenken miserabelsten Sammel-
frühjahres 1926 mit den verrücktesten Witterungsumschlägen war?
Hoffentlich.

Das Sammelergebnis an pherusa von Mitte April bis Ende
Mai 1926 war demnach auch ein wirklich klägliches: 1500 Exem-
plare, wovon etwa 1100 tadellos; für 3 Sammler und die auf-
gewendete Zeit wahrlich ein glattes Fiasko! Etwa 3000 Stücke
mußten wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit ausgeschieden werden.
Wenn man bedenkt, wie vieler Schweißperlen eine einzelne pherusa
auf solchem scheußlichen Terrain und unter so ungünstigen
Witterungsverhältnissen erforderte, so kann einem der Appetit
vergehen, ein solches Martyrium ein zweites Mal zu versuchen.
Den Haupteffekt dieser „schönen" Jagd bildeten 2 Paare zerfetzter
Bergschuhe, zerschundene Füße, verrenkte Sehnen, eine richtig-
gehende, schon über IV2 Monate hartnäckig anklebende Dysen-
terie und ein Körpergewichtsverlust von 16 kg\ A rivederci!
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